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Liebe Richterswilerinnen und Samstagerinnen 

Liebe Richterswiler und Samstagerer 

 

Wer all seine Ziele erreicht hat, hat sie sich  
als zu niedrig ausgewählt. 

 

Herbert von Karajan, 05.04.1908 - 16.07.1989  
Österreichischer Dirigent 

 

 

Die Exekutive ist nicht nur für das Tagesgeschäft – und somit für die Gegenwart - einer Gemeinde 

zuständig, sie ist vielmehr auch dafür gewählt, die Zukunft einer Gemeinde zu gestalten. In unserer 

neuen Gemeindeordnung wird der Gemeinderat erstmals verpflichtet, ein Leitbild zu erarbeiten und 

Legislaturziele bekanntzugeben.  

Der neu gewählte Gemeinderat ging deshalb zu Beginn der laufenden Amtsdauer 2010 – 2014 in 

Klausur, um sich mit der Zukunft der Gemeinde Richterswil intensiv auseinanderzusetzen. Die 

vorliegende Vision 2025, die entsprechenden Leitsätze und Legislaturziele sollen helfen, die 

gesteckten Ziele zu erreichen und den Fortschritt zu kontrollieren.  

Die Gemeinde Richterswil mit ihrem Ortsteil Samstagern ist in den vergangenen Jahren sehr stark 

gewachsen. Obwohl im Bereich Infrastruktur ständig Anstrengungen unternommen und 

Investitionen getätigt wurden, stehen weitere, grosse Herausforderungen an. In den Bereichen 

Alter, Gemeindehaus, Schule Dorf und Abwasserreinigungsanlage (ARA) sind die Planungen 

aufgenommen und teilweise bereits Kredite bewilligt worden. Ziel des Gemeinderates ist es, 

diesen Nachholbedarf  möglichst finanzverträglich zu gestalten, um im Wettbewerb mit den übrigen 

Gemeinden Schritt zu halten. Die vorliegenden Informationen sollen auch helfen, die 

Kommunikation mit Ihnen zu verbessern und Verständnis für die Notwendigkeit von Vorhaben zu 

wecken.  

Unterstützen Sie uns, wenn es heisst, die vorliegenden ehrgeizigen Legislaturziele für die 

kommenden Jahre zu realisieren. Zusammen mit Ihnen wollen wir aktiv für die Lebensqualität und 

die Zufriedenheit der Richterswiler/-innen und Samstager/-innen sorgen. 

 

 

Hans Jörg Huber 

Gemeindepräsident 

 

 

http://zitate.net/ziele.html
http://zitate.net/niedrig.html
http://zitate.net/herbert%20von%20karajan.html
http://zitate.net/zitat_4633.html
http://zitate.net/zitat_4633.html


 

 

 

Legislaturperiode 2010 bis 2014 

 

 

 

 

 

Richterswil  

 
 Attraktiver Wohnort 

  Attraktiver Lebensraum 

 Attraktiver Gewerbestandort 

 

 am Zürichsee 
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Auftrag des 

Gemeinderates: 
 

Als  neues 

Führungsinstrument 

setzt der Gemeinderat für 

jede Amtsdauer 

Legislaturziele fest.  

 

Er überprüft diese jährlich 

und orientiert die 

Bevölkerung über den 

Stand der Zielerreichung. 

 



 

 

 

1. Gemeindeentwicklung 

Der von der Bevölkerung gewünschte und notwendige Infrastrukturbedarf in den Bereichen 

Strassen, Schulhäuser, Verwaltung, Kläranlage, Gas- und Wasserversorgung, Altersbauten, 

familienergänzende Kinderbetreuung,  öffentliche Sportanlagen und Erholungszonen ist realisiert 

oder steht in konkreter Planung. 

Die Bau- und Zonenplanung ist überarbeitet; die Planung sieht weiterhin vor, dass der 

Bevölkerungszuwachs in Richterswil und Samstagern die Grenze von 14‘000 Einwohner/-innen 

nicht übersteigt. 

 

 

2. Finanzen 

Die Gemeinde Richterswil hat ihren grossen Investitionsbedarf aufgrund des Wachstums der Jahre 

2011 bis 2025 strukturell bewältigt und steht auf finanziell gesunden Beinen. 

Der Steuerfuss der Gemeinde Richterswil liegt unter dem kantonalen Mittel. 

 

 

3. Nachhaltige Entwicklung  

Die Einwohner/-innen von Richterswil und Samstagern geniessen eine hohe Lebensqualität an 

einem wunderschönen Wohn- und Arbeitsort. Die Gemeinde nimmt Rücksicht auf die Bedürfnisse 

der Bevölkerung, aber auch auf diejenigen der Landwirtschaft sowie des Gewerbes und sucht bei 

allen Entscheiden nach Lösungen, welche im Einklang mit der Natur stehen.  

Die Gemeinde verpflichtet sich dem Nachhaltigkeitsgedanken und setzt sich für eine Zukunft mit 

Verantwortung ein.   

 

 

 

Vision 2025 



 

 

4. Gesellschaft / Bildung / Soziales 

 

Richterswil verfügt über eine ausgewogene Bevölkerungsdurchmischung. Die Bevölkerung schätzt 

die hohe Wohn-, Lebens- und Arbeitsqualität. Die Bedürfnisse und Wünsche der jüngeren und 

älteren Generation werden gleichermassen berücksichtigt.   

Richterswil verfügt in den Bereichen Alterspflege, spitalexterne Betreuungsangebote, 

familienergänzende Kinderbetreuung, Bildung und Sport über ein bedarfsgerechtes Angebot. 

Denken, planen und handeln erfolgt generationenübergreifend und vernetzt. 

Die Gemeinde Richterswil betreibt eine zeitgemässe Sozialpolitik. Sie verfügt über ein 

bedarfsgerechtes Beratungsangebot und betreibt eine fördernde sowie fordernde Sozialhilfe. 

  

5. Information und Kommunikation 

 

Die Einwohner/-innen von Richterswil und Samstagern werden von der Gemeinde aktiv über die 

politische Tätigkeit informiert und suchen den Dialog mit Behörden, Verwaltung und Politik. Die 

Gemeinde fördert Plattformen für den Dialog. 

 

 

 

 

  

Vision 2025 



 

 

 
Wir fördern die Wohn- und Lebensqualität  

  
 

o Wir nutzen den Standortvorteil  in der Agglomeration Zürich und tragen aktiv dazu bei, 
dass das gesellschaftliche, kulturelle und politische Leben unterstützt und gefördert wird. 

o Wir fördern die überkommunale Zusammenarbeit und engagieren uns in der 
Standortförderung. 

o Wir schaffen eine Infrastruktur, die den Bedürfnissen der Bevölkerung entspricht. 
o Wir engagieren uns unter anderem für ein bedarfsgerechtes Angebot in den Bereichen 

Bildung, Alter, Sport, öffentlicher Verkehr, familienergänzende Betreuungsangebote und 
Wohnen. 

o Wir engagieren uns dafür, dass sich die Einwohner/-innen in Richterswil und 
Samstagern sicher fühlen. 
 

 
 

 
Wir haben eine ausgewogene Finanzpolitik 

  
o Der Steuerfuss liegt unter dem kantonalen Mittel. 
o Wir investieren massvoll, stellen anstehende Ausgaben in Frage und reduzieren 

diese, wenn möglich. 
 

 

 
Wir leben eine generationenübergreifende Politik 

  
 

o Unsere Politik ist jugend-, familien- und altersgerecht. Alle Beteiligten sind vernetzt. 
o Wir verfügen über eine zeitgemässe, tragbare Gesundheitsversorgung. Insbesondere 

verfügen wir über ein ausreichendes Angebot an Pflegeplätzen, Spital- und 
Spitexleistungen und über ein angemessenes Präventionsangebot. 

 
 

 
Wir informieren offen und kommunizieren aktiv 

  
 

o Unsere Kommunikation ist zeit- und adressatengerecht. Wir schaffen dafür die 
technischen Voraussetzungen und nutzen die heutigen und künftigen 
Kommunikationsmittel aktiv. 

o Wir schaffen Plattformen für einen offenen Meinungsaustausch. 
 
 
 
 

 

Leitsätze 



 

 

 
Wir sind ein attraktiver Arbeitgeber 

  

o Wir stellen hohe Anforderungen an unsere Mitarbeitenden. Wir unterstützen die Aus- 
und Weiterbildung unserer Mitarbeitenden und schaffen ideale Arbeitsplatz- 
voraussetzungen. 

o Wir kümmern uns aktiv um die Organisationsentwicklung und planen die Besetzung von 
Schlüsselpositionen vorausschauend. 

o Wir sind ein seriöser Ausbildungsbetrieb und garantieren für die konstante Qualität der 
Ausbildung  in allen angebotenen Lehrbereichen. 

 

  
 

 
Wir bieten attraktive Rahmenbedingungen für das Gewerbe 

  

o Wir unterstützen die Ansiedelung von Gewerbetreibenden. 
o Das ortsansässige Gewerbe unterstützen wir bei seinen Bestrebungen, Richterswil als 

attraktiven Standort für Handel, Produktion und Verkauf weiterzuentwickeln. 

 

 

 
Wir fördern das Dorf- und Vereinsleben 

  
o Wir unterstützen und initiieren kulturelle Anlässe in der Gemeinde. 
o Wir unterstützen das Vereinsleben im Berg und Dorf und sind Ansprechpartner für alle 

Vereine und engagierte Bewohnerinnen und Bewohner. 
 

 

 
Wir tragen Sorge zur Umwelt 

  
o Wir setzen uns zum Ziel, dass der Anteil an erneuerbaren Energien bei Neu- und 

Umbauten deutlich steigt. Wir übernehmen Vorbildfunktion bei der Sanierung und 
beim Neubau von gemeindeeigenen Liegenschaften. 

o Wir setzen uns ein für den Erhalt der Landwirtschaft in Koexistenz mit den legitimen 
Bedürfnissen der Bevölkerung. 
 

 

 

  

 

 

Leitsätze 



 

 

 
Wir fördern den Bereich Bildung 

  
o Wir räumen der Bildung einen starken Stellenwert ein und fördern den 

Bildungsstandort Richterswil. 
o Wir bieten ein bedarfsgerechtes Angebot an Infrastruktur für einen zeitgemässen 

Unterricht an. 
o Wir bieten ein bedarfsgerechtes Angebot an Tagesbetreuung an. 
o Wir setzen uns ein für einen bedarfsgerechten Einsatz der Elternmitwirkung zum 

Wohl aller Beteiligten. 
 
 

 
Wir fördern die Sicherheit 

  
o Wir sorgen nach den gesetzlichen Grundlagen -  u.a. mit Polizeipräsenz -  für die 

Einhaltung von Ruhe und Ordnung. 
o Wir schaffen Sicherheit für die Bevölkerung und sorgen für Schutz von Sachen und 

Umwelt. 
o Wir passen den Sicherheitsstandard den aktuellen Bedürfnissen an und bauen ihn   

wo nötig aus. 
o Wir verbessern die Sicherheit auf unseren Strassen und wo nötig werden diese 

verkehrsberuhigt. 
 

 
Wir stärken den sozialen Zusammenhalt aller Bevölkerungsgruppen 

  
o Wir unterstützen eine selbstbestimmte und eigenverantwortliche Lebensführung aller 

Bevölkerungsgruppen im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten. 
o Wir fördern die soziale Integration von Invaliden, Schutzbedürftigen, 

Armutsbetroffenen und Asylsuchenden. 
o Wir fördern eine rasche und dauerhafte Wiedereingliederung von 

Sozialhilfeempfängerinnen und Sozialhilfeempfängern in den Arbeitsmarkt. 
o Wir setzen die Migrations- und Integrationsmassnahmen des Bundes und des 

Kantons Zürich in der Gemeinde Richterswil im Rahmen der gesetzlichen Pflichten 
und der kommunalen Möglichkeiten angemessen um. 

 

 

  

 

  

Leitsätze 



 

Gemeindeentwicklung / Infrastruktur / Verkehr 
___________________________________________________________________________ 
 
 

 Die Ostumfahrung Samstagern ist im kommunalen und regionalen Richtplan 
eingetragen. 
 

 Das gemeindeeigene Sportanlagenkonzept ist im kommunalen und regionalen 
Richtplan eingetragen. 
 

 Der kommunale Nutzungsplan und die Bau- und Zonenordnung (BZO) sind revidiert. 
 

 Das Projekt für den Ausbau/Sanierung der Abwasserreinigungsanlage (ARA) Mülenen 
ist bewilligt. Mit dem Aus-/Neubau wurde begonnen. 
 

 Der Projektkredit Neubau Gemeindehaus ist vorbereitet und gelangt zur Abstimmung.  
Die künftige Verwendung der beiden alten Gemeindehäuser ist festgelegt. 
 

 Div. verkehrsberuhigende Projekte sind fertig geplant und werden den Stimmbürger/-
innen je nach Höhe der Kosten zur Beschlussfassung vorgelegt (Gebiete: 
Feld/Burghalden/Reidholz/Boden, Untermattstrasse, Chrummbächliweg, 
Frohbergstrasse und Dorfkern). 
 

 Die Bushaltestellen Bahnhof Richterswil und Samstagern sind den Bedürfnissen der 
Benützer/-innen entsprechend ausgebaut. 
 

 

Gesellschaft  (Jugend / Alter) 
___________________________________________________________________________________ 

 
 

 Die Pflegewohngruppe „Drei Eichen“ in Samstagern ist fertig gebaut und der Betrieb ist 
erfolgreich angelaufen. 

 
 Das Wohn- und Pflegeheim Gartenstrasse kann per Ende 2014 bezogen werden. Der 

Betrieb ist sichergestellt. 
 

 Für das bestehende Alterszentrum im Wisli liegt ein Konzept vor, welches den 
künftigen Umbau/Neubau und den Terminplan klar definiert. 
 

 In Richterswil und Samstagern besteht ein bedarfsgerechtes Angebot für 
familienergänzende Kinderbetreuung. Es wird zum bestehenden Angebot in Richterswil 
und Samstagern die Errichtung  einer zusätzlichen Kindertagesstätte (KITA) geprüft. 

 

 

  

Legislaturziele 

2010-2014 



 

Finanzen 
____________________________________________________________________________________ 

 
 Der Steuerfuss liegt unter dem kantonalen Mittel.  

 
 Der Finanzplan sieht massvolle Investitionen vor. Behörden und Verwaltung 

verpflichten sich zu einer vorausschauenden Investitions- und Finanzplanung und 
einem wirkungsorientierten und haushälterischen Mitteleinsatz. 
 

 

Bildung 
____________________________________________________________________________________ 

 
 

 Die Schulraumplanung und –projektierung ist soweit abgeschlossen, dass der 
notwendige Bedarf an Raum für zeitgemässes Unterrichten angeboten werden kann. 
Die bedarfsgerechte ausserschulische (Tages-) Betreuung ist sichergestellt. 
Das akute Raumproblem bei der Schuleinheit Dorf (Schulhaus Töss) ist bis zu Beginn 
des Schuljahres 2012 gelöst. 

 
 

 Für das Projekt „Tagesschule  light“ wird ein Konzept erarbeitet, welches den 
versuchsweisen Betrieb eines Tageskindergartens vorsieht.  

 

 

Soziales 
____________________________________________________________________________________ 

 
 

 Es wird ausreichend preisgünstiger Wohnraum für Sozialhilfebeziehende, Flüchtlinge 
und Asylsuchende aufgrund einer gemeinsamen Strategie mit den Abteilungen 
Liegenschaften und Gesellschaft, sichergestellt. Die Zusammenarbeit mit lokalen 
Wohnraumanbietern und Wohnbaugenossenschaften wird gefördert. 
 

 Die Bekämpfung von Zweckentfremdung und Missbrauch gesetzlicher Sozialhilfe ist 
durch den Ausbau der internen Revisionsstelle, durch Controlling der Sozialbehörde 
und durch Zusammenarbeit mit dem Sozialinspektorat der Stadt Zürich sichergestellt. 

 

 Die Planung und Umsetzung der Restrukturierung der Abteilung Soziales infolge der 
Neuorganisation der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde, welche aufgrund der 
Revision des Vormundschaftsrechtes per 01.01.2013 nötig wird, ist abgeschlossen. 
 

 Die Neuorganisation der Sozialbehörde in eine Sozialhilfebehörde infolge Totalrevision 
des Gemeindegesetzes ist abgeschlossen. 

 

 

Legislaturziele 

2010-2014 



 

Behörden und Verwaltung 
___________________________________________________________________________ 

 

 
 Der Gemeinderat erarbeitet ein Kommunikationskonzept und intensiviert damit die 

Kommunikation mit der Bevölkerung, den Vereinen, den Politischen Parteien, den 
Medien und den eigenen Mitarbeitenden. 
 

 Die Behörden führen ihre wirtschaftsfreundliche Politik weiter. Die ortsansässigen 
Unternehmen und Gewerbetreibenden werden in den relevanten 
Vernehmlassungsprozessen der Gemeindeentwicklung miteinbezogen. 
 

 Alle kommunalen Verordnungen und Reglemente sind hinsichtlich ihrer 
Zweckmässigkeit und Rechtsgültigkeit überprüft und angepasst. 
 

 Das Risiko finanzieller Fehlentwicklungen soll durch ein zweckmässiges Informations- 
und Kontrollsystem IKS minimiert werden. Die Einführung erfolgt mindestens in einem 
Pilotbereich (evt. Ressort Finanzen). Parallel dazu wird im Ressort Präsidiales die 
Einführung eines Riskmanagements geprüft. 
 

 Der Gemeinderat hat ein Liegenschaftenkonzept für die sich im Verwaltungs- und 
Finanzvermögen befindenden Liegenschaften und Grundstücke der Gemeinde 
erarbeitet. Das Konzept zeigt auf, welche Liegenschaften saniert, veräussert oder 
einem neuen Verwendungszweck zugeführt werden. 

 

Umwelt, Energie 
___________________________________________________________________________ 

 

 
 Das Label Energiestadt wird angestrebt. 

 
 Die Gemeinde betreibt eine nachhaltige Energiepolitik. Die Gemeinde übernimmt 

Vorbildfunktion beim Neubau von gemeindeeigenen Liegenschaften (energiesparende 
Gebäudekonzepte). 
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N O T I Z E N  

______________________________________________________________________________ 

 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

G e m e i n d e r a t s k a n z l e i 

S e e s t r a s s e  1 9 

8 8 0 5   R i c h t e r s w i l   

 

Tel. 044 / 787.12.11 
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www.richterswil.ch 


